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Denn wer ertrug der Zeitm Spott und Geißel
Des MLcht gen Druck des Stolzen Mißhandlungen
Verschmähter Liebe Pein des Rechies Aufschub
Den Uebermuth der Aemter und die Schmach
Die Unweith schweigendem Verdienst erweist
Wenn er sich ietbst in Rich sZand setzen könnte
Mit einer Nadel blos Wer trüge Lasten
Und stöhnt und schwitzte unter Leben müh
Nur daß die Furcht vor Etwas nach dem Tode
Vor j mm unenldeckten Land aus dem
Kein Wnnd rer Wiederkehr er den Willen irrt

V jZZ iD siG 8 pmiMHamlet Akt 3 Scene 1
Mit gewaltigem Griffel hat der größte Dichter Eng

lands und der Welt William Shakspeare in seinem
Hamlet den Menschen geschildert der unter der Qual und
der Plage des Daseins aufstöhnend den Himmel anfleht
sein Leben zu enden O schmölze doch dies allzu
feste Fleisch und der in demselben Augenblick in der
ärgsten Fölter des Lebensüberdrusses doch vor dem Ende
dem unbekannten Lande aus dem kein Wanderer wieder
kehrt bis i Innerste erschaudert Und Hand auf s
Herz hat Gö h der behauptet jkdsr Deutsche sei ein
Hamlet nicht auch in dem Smn recht daß wir Alls die
wir All durch den Zufall und Vorsehung aus dem fried
lichen Nichts herausgerissen wurden vor jenem unent
deckren Lande vor dem Tode erbeben Man durchgehe
die Geschichte aller Zeiten und aller Völker und man
wird finden daß stets die Furcht vor Etwas nach dem
Tod hie Ursache war die Elend ließ zu hohen Jahren
kommen Nur wenige guserlesene Menschen hat das
Alterthum auszuwe M die den Av ä be
grüßten es waren die größten Denker wie Plato Sokrates
Aristoteles Democnt Marc Aurel Mänaer die im
Gegensatz zu Voltaire dem Vater der modernen Lebcwelt
der erst nach entsetzlichen Todeskawpse der Natur seinen
Tribut zahlte freudig und ihrer eigenen Lehre entsprechend
in die Tiefen des Hades stiegen Das jeueranbetende
Volk der Parsen war es einzig das die Freudigkit
zu sterben zu einem Kultus erhob Die Parsen veran
stalteten nämlich bei der Geburt eines Kindes Trauec
feierlichkeiten und bei dem Tode eines ihrer Angehörigen
rauschende Freudenfeste Es ist ein Vorzug der christ
lichen Religion und das drückt ihr den Stempel des
Göttlichen aus daß sie lehrt das Leben und sei es noch
so mühselig roch so beschwerlich als ein Geschenk des
Schöpfers zu genießen um dann es gottergeben zu ver
lassen Jene die so leben so sterben sind in Wahrheit
gottbegnadet Wenn wir nun heute am Tage des Todes
an dem wir uns alle die welche uns so verlassen und
wer hätte nicht einen theuren Menschen dessen Tod er
beklagt in s Gedä tmß zurückrufen wenn wir an ihr
Grab treten dann wird uns ein womsutc mori im
Herzen ertönen und mächtig wird in uns die Lehre
Christi ein Echo fiide i die uns gebietet die Menschen
zu lieben weil ja dem einzelnen mit dem Leben auch der
Tod beschicken ist Wir Alle müssen sterben und gott
begnadet unermeßlich reich ist derjenige der ohne Qualen
hinüberschlummert Wie nun derjenige gottbegnadet ist
der freudig gottergeben jenes unenideckte Land betritt so
ist auch derjenige zu beneiden der sein Leben zum Wohl
seiner Familie seiner Mitmenschen ausnützt So zu leben
ist eine große Kunst nicht jeder ist dazu geeignet nicht
jeder weiß oder will es begreifen daß auch die Gesammt
heit Rechte an ihn hat Es giebt Viele die leben nur
sich selbst ihr Wahlspruch ist Leben und leben lassen
oder Nach uns die Sündfluth Das sind die Menschen
die ohne jeden sittlichen Halt den Becher der Lebens
freude kreisen lassen weil sie den Tod am meisten fürchten
Das sind die Menschen die in den Tag hineinleben
Orgien feiern und den Becher der Freude bis auf die
Neige leeren weil sie entweder auf diese Weise das Wsnassto
wori welches uns alle Tage selbst aus den Todesan
zeigen der Zeitungen ertönt todtschlagen wollen oder
wul sie der Ansicht sind daß nach dem Tode mit der
Verwesung des Körpers die Seele wie eine Seifenblase
verPlatze Letztere sind die Anhänger Schoppenhauers
Darwins der großen geistigen N hilisten Schon Lsibniz
sagt daß Epikur und Spinoza ein durchaus musterhaftes
Leben geführt haben Diese Gründe wirken nicht bei
ihren Schülern und Nachahmern die da sie sich der
lästigen Furcht vor einer überwachenden Vorsehung und
einer drohenden Zukunft überhoben wähnen ihrer brutalen
Leidenschaften die Zügel schießen lassen und darauf denken
auch die anderen zu verderben fo sind sie im Stande zu ihrem
Vergnügen oder Vortheil die Welt an allen vier Ecken in
Brand zu stecken und das vollends zu zerstören was noch in
der Welt von den hochherzigen Anschauungen der alten Griechen

und Römer übrig ist welche die Liebe zum Vaterland und

zum Gemeinwohl über ihr Glück stellten Schoppen
Hauer und die Philosophen seiner Schule mögen ein
Musterhaftes Leben geführt haben aber ihre Schüler und
Nachahmer drohen in der von Leibnrz geschilderten Weise
auszuarten Sie sind bestrebt dem Volke unter der
Maske freireligiöser Vorträge den Glauben
an das Jenseits urd damit auch den Glauben und die
frohe Zuversicht auf eine spätere Vereinigung mit den
durch den Tod geschiedenen Lieben zu nehmen In ganz
bedenklicher Weise wird in dieser Beziehung durch sozial
demokratische Wanderlehrer in den Kreisen der Arbeiter
geschürt Ist der Glaube an ein Jenseits an eine gött
liche ausgleichende Gerechtigkeit den breiten Massen des
Volkes genommen dann brennt die Welt an allen vier
Ecken dann sucht der Einzelne mit List und G walt das
Glück an sich zu reißen dann ist die L eb zum Bater
land und die Sorge für die Nachwelt nicht mehr werth
als dem Hazardspleler das letzte Markstück Die Furcht
vor etwas nach dem Tode das Strafgericht des Schöpfers
allein ist es welche diese prMis sprits Liebe zum Vater
land und Sorge für die Zukunft im Volke erhalten Gar
weise geht die Religion dem Ges tzgcber hier zur Hand
Unablässig ertönt von den Kanzeln die erhebende Lehre
von einer ausgleichenden Gerechtigkeit Gottes einer besseren
durch moralischen siuenreinen Lebenswandel zu erwerben
den himmlischen Glückseligkeit Die Kirche ruft uns das
vaomsoto wori zu sie führt uns am Feste der Todten
an die Gräber unserer Lieben und was wir vielleicht im
Strudel des Lebens im Sturm der Ereignisse an in
nerem Halt verloren haben an den G übern unserer Lieben
wird es uns wiedergegeben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 21 Nodbr
Fortsetzung der Generaldebatte über die Steuervor

lagen
v Ze blitz freikonservatch po em sirt gegen Rickrt dessen

Forderung betr die Aufhebung der Lebensmittelzölle unberech
tigt kei Warum dmke er n cht daran die Börsensteuer zu er
höben Die Freisinnigen stellten die Einkommensteuer immer
als eine Verwirklichung liberaler Forderungen dar das unwahr
ist da nur die Konservativen eine solche stets gefordert hätten
Was die Einkommensteuer anbetceff so vermisse er eine stär
kere Besteuerung des reinen Vermögeiis Bei dem Einkommen
werde das Arbeitseinkommen von dem Renteneinkommen nicht
genug geschieden Bor Beseitigung der halben Grund und
Gebäudesteuer könne an eine Ermäßigung der Gewerbesteuer
nicht gedacht werden Wenn die Einkommensteuer zur Hanpt
steuer werden soll lo müßte sie so viel eindringen daß alle
Ertraassteuern entweder verschwinden oder zu Nebensteuern
berabsinken könnten Der Landratd müsse an der Spitze der
Veranlagungskommisston bleiben Die Steuerstnfen seien un
vollkommen Bei den mittleren Einkommen müsse die Degres
siv weiter gehen Einer Aufsammlung der Mehreriräge der
Einkommensteuer könne er nur zustimmen wenn deren Ver
wendung sicher gestellt werde Er könne nicht mit Rauchhaupt
die Verwendung 5er Diskretion der Regierung überlassen
Zedlitz schließt mit einem patriotischen Appell an die staats
erhalteudeii Parteien Eine Aenderung des Wahlgesetzes
auf Grund des neuen Gesetzes ei undenkbar in einer io ge
fährlichen Zeit dürfe man auf Kosten der Kronrechte die Volls
rechte nicht erweitern

General Steuerdirektor Burgh a rd Nach dem letzten Red
ner seien die Aussichten der Vorlagen gestiegen Gegen die
freisinnige Partei müsse er die Regierung vor der Verdächtig
ung der Plusmacherei verwahren Wenn Zedlitz die Aufsamm
lung der Mehrerträze an gesetzliche Kautelen binden will so
müsse die Erklärung genügen daß die Regierung diese Fond
benutze zur Ueberweisung der Grund und Gebäudesteuer und
der Neuregelung der Communalsteuern indirekt also zur Steuer
ermäßigung Das V rlangcn daß der Landrath die Spitze der
Veranlagungs Kommission bilde sei bei dessen Ü berladung mit
Arbeit ott unmöglich Die Steuertarifvorlage müsse er ver
theidigen wer bessere Vorschläge habe i lle sie bringen Der
Gewerbesteuer Gesetzentwurf sei ein Versuch eine veraltete
und ungerechte Steuer so zu gestalten daß der Schrei über
Ungerechiigkeit aus dem Handwerkerstande zc verstumme

v Hucne Centrum protestirt zuerst gegen den Vorredner
dessen ironisches Verholten gegenüber einer gewissen Seite des
Haukes für einen Regierungsvertreter ungewöhnlich sei Die
Aeußerungen des FinanMinisters über die Skandesherren be
friedigen ihn nicht wer garar tire daß nicht ohne Entschädige
ung die Steuerfreiheit genommen werde Namens der Mehr
heit des Centrums erklärte er sich für die Deklarationspflicht
da ein besserer Weg sich auch in der Kommission kaum finden
lassen werde Den Vorschlag dem Landrath bei der Vecan
laaung einen steuertechnischen Beamten zu koordiuiren müsse er
bekämpfen dies führe zur zweiköpfigen Kreisverwaltung Die
Ueberweisung der Grund und Gebäudesteuer erwarte er früher
als im Gesetze bestimmt werde denn diese sei die ungerechteste
aller bestehenden Steuern Die Ausdehnung der Erbschafts
steuer lediglich zum Zwecke der Kontrolle der Einkommensteuer
verwerfe er am wenigsten sei die Erb chaitssteuer geeignet die
Kapitalrentensteuer zu ersetzen die Vorlage der Gewerbesteuer
sei ihm lympaihüch Die Äufhebun der sogenannten Lebens
mittelzölle sei eine ungerechtsertige Forderung man solle ihm
erst beweisen daß dann die Lebensmittel billiger sein würden

Finanzminister Miguel will nur konstaiiren daß die Be
st nmun en der Zs 84 und 85 über die Ansammlung derMehr

eriräge und deren Verwendung thatsächlich den Zweck hüben
die volle Verfügungsireiheit des Hauses über die Ueberschüsse
zu gewährleisten dadurch würde die unbequeme Frage der
Quotisirung beseitigt Die Regierung habe nicht die Absicht
durch die Steuerreform das Wahlrecht in K assenshstem zu be
einträchtigen wünsche man noch weitere Garantien gegen die
Verschiebung des Wahlrechtes so sei sie dazu bereit Der b s
herige Gang der Berathung unterstütze seine Hoffnung daß die
Steuerreform erfolgreich durchgeführt werde Für besonders
wichtig halte er die Gewerbesteuer denn diese entlaste wirklich
nach unten

Enneccerus lMt lib In der Frage der Lebensmittel
zölle nehme er eine vermittewoe Stellung zwischen Huene und
R ckert ein Im Allgemeinen sinn nt er dem Grundgedanken
der Einkommensteuer zu und empfiehlt die Deklaration Daß
die Einkommensteuer Mehrerträge bringe darüber seien alle
Parteien einig Eine Aufsammlung der Mehrerträge set nicht
zu befürchten man könne schon 1392 mit der Ueberweisung
der Grund und Gebäudesteuer beginnen Es sei ungerecht
die Erbschaftssteuer schon bei 1000 Mark beginnen zu lassen

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt
Meyer Arnswalde wildkonservativ empfiehlt stärkere Her

anziehung der höheren Einkommen man müsse den mit Millio
nen behafteten Leuten Gelegenheit geben ihr Geld mit Anstand
und Verstand auszugeben Heiterkeit Die Erbschaftssteuer
die den Grundbesitz belaste sei ihm unsympathisch Bei dem
Einkommensteuertarif müßten die Familien Verhältnisse mehr
berücksichtigt werden

Jagow erklärt namens der Konservativen daß sie ent
schlossen seien das Reformwerk zu fördern trotz Anzweiflung
iyrer guten Absicht vom Regierungstische her Er wiederholt
hierauf im Wesentlichen die Ausführungen Rauchhaupts

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen
Morgen Fortsetzung

Deutsches Reich

w Der Geburtstag der Kaiscrm Friedrich Aus
Potsdam wird uns geschrieben Um 10 Uhr traf I
M die Kaiserin Friedrich in Begleitung des neuvermählten
Paares welches schon in der Frühe der erlauchten Mutter
bezw Schwiegermutter seine Glückwünsche dargebracht
hatte auf dem hiesigen Bahnhofe ein und begab sich un
mittelbar nach ihrer Ankunft in Gemeinschaft mit demselben
nach dem Mausoleum Kaiser Friedrichs bei der Friedens
kirche um dort einige Zeit in st llrr Andacht zu verweilen
Danach erfolgte die Fahrt nach dem Stadtjchloss wo zur
Feier des Geburtstages Ihrer Majestät um 1 Uhr im
M armorsaal und in den angrenzenden Gemächern Friedrich
des Großen große Frühstückstafel stattfand zu welcher
I M der Kaiser und die Kaiserin nebst den hohen An
verwandten und geladenen Gästen sowie die übrigen Ein
geladenen mittels Exirazuges 12 Uhr 45 Minuten von
Berlin hier eintrafen Von Potsdam waren die hier
weilenden Fürstlichkeiten höheren Offiziere sowie die Spitzen
der königlichen und städtisch n Behörden geladen Wäh
rend der Tafel brachte S M der Kaiser in kurzen Worten
das Wohl seiner erlauchten Mutter aus Im Verlaufe
der Festlichkeit fuhren auch die kaiserlichen Prinzen vom
Neuen Palais her am istadtschlosse vor

Nach Aushebung der Tafel marschirten die Leib Kom
pagnie des 1 Garde Regiments z F mit der Rsgiments
musik am Fahnenportal des Stadtschlosses auf um die
Fahnen und Standarten der Truppen der hiesigen Gar
nison zur Vereidigung der Rekruten nach der Garnison
kirche zu bringen wohin sich um 3 U auch der Kaiser
sowie die übrigen allerhöchsten Herrickofsen begaben um
dem feierlichen Akte beizuwohnen Dort waren um den
Altar die geweihten Feldzeichen aufgestellt lnf der einen
Seite des Ältars standen die Rekruten des Füsilterbatail
lons 1 Garberegiment zu Fuß des Garbe Jägerbatail
lons der Garves du Corps und der 1 Gardeulanen
auf der andern diejenigen des 1 und 2 Bataillons
1 Garderegiment zu Fuß der Leidgardehusaren und der
3 Gardeulanen Voc dem Altar rechts waren die Sessel
sür den Kaiser und die höchsten H rrschasten aufgestellt
Hosprediqer Konsistorialrath Dr von Hase hielt die Pre
digt N ch Beendigung der etwa drei Viertelstunden
währenden Feierlichkeit wurden die Fahnen und Stand
arten zur Vereidigung der katholischen Rekruten nach der
katholischen Kirche getragen wo gleichfalls im Beisein des
Allerhöchsten Kriegsherrn und der höchsten Herrschaften
derselbe feierliche Akt nach katholischem Ritus durch den
ErzPriester Bcyer vollzogen wurde Die Feldzeichen wur
den nach beendigter Feierlichkeit untec klingendem Spiel
wieder nach dem Stadtschlosse gebracht

Parlamentarisches Man schreibt uns aus Berlin
Aus den bisherigen Diskussionen über die Steuerreform
Vorlagen im Landtage läßt sich m t Sicherheit über die
endgültige Stellung der Parteien und selbst der Regier
ung in einzelnen Punkten nichts ersehen Was bisher
vom Regierungstisch wie aus den Reihen der Abgeordneten
verlautet bietet immerhin eine Absicht daß allerdings
vielleicht mit gänzlich anderem Gesicht die Vorlagen zn



n blichen Annahme gelangen werden Gefährdet erscheint
höchstens die Erbschaftssteuer nachdem gestern auch der
Führer dts Centrums Freiherr v Huene welcher im
Uebrigen von vornherein erklärte daß er gern mit sich
verhandeln lassen wolle diese Steuer verwarf welche
störend in das Familienleben eingreife und das Vermögen
in einem Augenblicke treffe wo es am schwächsten fet
Auch er wie der konservative Führer Herr von Rauch
Haupt hielt dieselbe für keinen ausreichenden Ersatz der
Kapitalrentensteuer Auch darin stimmte er mit den von
Letzterem ausgesprochenen Ansichten überein daß er eine
größere Garantie für die Ueberweisung von Grund und
Gebäudesteuer an die Kommunen verlangte dagegen sprach
er sich voll und ganz für den Gewerbesteuereutwurf aus
Bei diesem im Prinzipe nicht ablehnenden Verhalten der
Konservativen und des Centrums bei der strikten Zu
stimmung der Freikonservativen und National iberalen
und bei der Bereitwilligkeit der Regierung zum Entgegen
kommen werden die g gen die Art der Deklaration gegen
den Tarif u a erhobenen Bedenken auf dem Wege der
KommiPonsberathung erledigt werden können fo daß es
der Regierung möglich sein wird diesen Grundstein zu
der von ihr geplanten und wie der Generaldirektor der
direkten Steuern Burghart gestern betonte auch die
Kommunalbesteucrung umfassenden allgemeinen Steuer
reform zu legen

Gesetzentwurf betreffend Abänderung des
Zagdpolizeigesetzes Der Abgeordnete Strutz hat unter
stützt von Mitgliedern der conferootiven und sreiconser
vativen Partei einen Gesetzentwurf betreffend die Abände
rung des Jagdvolizeigefetzes eingebracht

Sigls Vaterland schlägt heute vor der Prinz
regent solle eigenmächtig die Grenze kür österreichisches
Vieh gegen Zollentrichtung öffnen Süddeut chland sei
noch kein von Preußen erobertes Laid und Baierns
Regent hänge noch nicht von einem preußischen Minister
ab Baiern solle Preußen die Zähne zeigen und selbst
seine Grenzen öffnen
l Strafantrag Der württembergische Staatsanzeiger
meldet daß gegen die Frankfurter Ztg und den Frankfurter
Beobachter wegen eines in diesen Zeitungen enthaltenen Artikels
Sber Verabschiedung von Offizieren des Manen Regiments
Nr 19 Stramntrag gestellt worden sei Die Vorfälle von
denen dieser Artikel berichte seien unrichtig und der Wirklich
keit durchaus nicht entsprechend

Ausland
b Der österreichische Beamtenverein Man schreibt

uns aus Wien Der Allgemeine Beamtenverein der öster
reichisch ungarischen Monarchie beging heute in Anwesen
heit des Protektors Erzherzog Karl Ludwig und fast
sämmtlicher Minister die Jubelseier seines 25jährigen Be
standes An der Spitze des Vereins der innerhalb eines
Vierteljahrhunderts auf mehr als hunderttausend Mitglie
der angewachsen ist und für deren materielles Wohl eine
Reihe der trefflichsten Einrichtungen getroffen hat steht

m M WM von Tiesennmld
Roman von W Egbert

Fortsetzung
Volltönender Silberklang lustiger Schlittenglöckchen

unterbrach plötzlich die Unterhaltung und Herrn von Rot
bergs umfangreiche Gestalt ward durch die Fensterscheiben
sichtbar wie er sich aus Pelzen und Decken entwickelte
Bald verkündete auch lautes Prusten Stöhnen und
Stampfen seinen Eintritt in den Flur

Adla war mit einem freudigen Aufschrei zu ihm hinaus
geeilt

Wenzel Du Siebenschläfer Du Murmelthier hältst
Siesta während Deine kleine zarte Frau im Schnee ver
schüttet liegt und schläfst zur Nacht gleich weiter indes
Deine unersetzliche Adla von eivem wüthenden Wolf ver
schlungen wird Aber das ist Dir Rabenmann recht
Nun kannst Du ihre zierlichen Knochen in Deinem Sch upf
tuch nach Hause tragen kannst auf ihr Grab Schneeglöck
chen pflanzen und auf den Grabstein schreiben Hier ruht
meine unvergeßliche Adelhaide sie starb an Verjchneiung
während ich im Dohnen saß

Leider ist ihr Mundwerk wieder ausgethaut vervoll
ständigte der Gatte den Epilog Na Gott sei Dank
Welchen bist ja noch recht lebendig Laß mich nur um
Gottesw llen erst den Pelz ablegen und die ver
Boots von den Füßen ziehen Uf So Na da bin
ich

Das Ehepaar küßte sich herzlich nach der Trennung
und machte dann unter Lärm und Lachen seinen Eintritt
il s Wohnzimmer

Kinder sagte hier Herr von Rotberg in jovialer
Laune nachdem er alle Ai wesenden durch Händeschütteln
begrüßt und ein ihm vom Wirth dargereichtes Glas Port
wem geleert hatte So was wie gestern ist mir doch in
meinem ganzen Leben noch nicht Passiert obgleich ich schon
gut getrunken und danach fest geschlafen habe Setzen
wir uns da gestern alle nachdem Ihr weg wäret zum
Mittagsdluffct hin jeder wo es ihm behagt ich zufällig
auf meinen Bettrand Dauert auch nicht lange bin ich
weg bleibe weg bis mich dle Katinka auf die Schulter
tippt Gnädiger Herr der Kaffee ist serviert Ist denn
meine Frau schon zurück frage ich ohne die Augen zu
öffnen

Noch nicht sagt das Mädchen Ader die Herr
chaften wollten endlich Kaffee haben 11 rixdt
Komme auch gleich sage ich Und das thörichte F auen
zimii er geht auch richtig ihrer Wege und läßt mich in

seit Jahren der Sektionschef im Ministerium des Aeußern
Freiherr Falke von Lilienstein Baron Falke widmet sich
den Aufgc ben seiner Vertrauensstellung mit wahrhaftem
Wohlwollen für die Beamtenschaft und mit unermüdlichem
Eifer und unter seiner Leitung hat der Beamtenverein
nicht blos seine ehrenvolle Position nach Außen behauptet
sondern auch seine innere Orgamsation und seine Wohl
sahrtseinrichtungen noch vielfach erweitert Stationschef
Freiher von Falke wurde gestern an der Spitze einer
Deputation des Verwaltungsrathes vom Kaiser in huld
vollster Weise empfangen und mit Recht durfte er in feiner
heutigen Ansprache an die Festversammlung auf die Gnade
des Monarchen hinweisen welche dem Verein seit seiner
Gründung von Allerhöchster Stelle zu Theil geworden ist

8k Neue czechischc Partei Man schreibt uns aus
Prag D e Bildn g einer neuen czechischen Pntei
welche eine Mittelstellung zwischen Alt und Jungc echen
einnehmen wird ist mit dem Aust itte der Abgeordneten
Skarda und Trojan aus dem alic kchischen Klub zur
Thatsache geworden Die neue Partei wird sich bereits
in den nächsten Togen konstituiren Daneben macht sich
jedoch eine Entfremdung des konservativen Großgrundbe
sitzes gegenüber seinem bisherigen czechisch m Bundesge
nossen und ein Einlenken desselben in die Bahn der Re
gierungspolitik welche ja mit der Aufrechthaltung der
staatlichen Prärogative gleichbedeutend ist bemeckbar und
diese Loslösung des konservativen Adels darf heute bereits
als ein Symptom für die Neugrvppirung der Parteien
nach den nächsten Reichsrathswahlen angesehen werden

ou Kulturkampf in Ungarn Aus Wien wird uns ge
schrieben Die von mir zu wiederholten Malen und zunst ge
meldete Thatsache daß der niedere Klerus tn Ungarn in der
Frage der Wegtaufurgen gewissen Weisungen aus Rom folgt
welche zu energischem Widerstande geqen die Staatsverwallung
auffordern erfährt heute durch die Nachlicht ihre B stättgunz
daß zwei untergeoi dnete ungarische Pfarrer in ihrer Gemeinde
Von der Kanzel herab förmliche Hetzreden gegen den Kultus
minister Grafen Ciaky hielten Die Haltung der Bischöfe
welche aus Ovvortunitätsrücksichten das Vorhandensein eines
geheimen Cirkulars der Kurie leugneten wird dadurch in ein
sehr zweifelhaftes Licht gerückt Trotz der einlenkenden Haltung
der Episkopats cheint es als ob sich in Ungarn der von uns
angekündigte Kulturkampf thatsächlich vorbereite nur haben
die Bischöfe das Odium desselben auf den niedern Klerus ge
wälzt um später zu einer geeigneteren Zeit mit ihrem eigenen
Beispiel hervorzutreten

r Das Crispibankett in Turin Man schreibt uns
uns Turin Das Bankett zu Ehren Crispis welches in
den glänzenden Sälen der Türmer Accademia Filcirmon ca
abgehalten wurde nahm um 7 Uhr Abends seiuen An
fang Unter den im Ganzen 275 Theilnehmern befanden
sich 41 Senatoren und 81 Dcputirte Crispi würd bet
seinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall empfangen Rechts
von Crispi nahmen die Minister Zinardelli Bertole Viale
Boselli Miccli die Senats und Kammerpräsidenten
Farini und Branchen die Unterstaatssekcetäre Cocco Ortu
Gagliardo Mariotti Graf Amadei ferner Eula Domenico
Berti der Präsekt von Turin Lovera di Maria Graf
Sambuy Cnvrllari und der Präsident der A beitsaus
stellung Badono Zur Linken des Ministerpräsidenten

saßen der Sindaco von Turin Voli sodann die Minister
Giolitti Brin Finali der Präsident der Accademia Ft
larmonica Casana die Unterstaatssekretäre Damiani Car
cano Corvetto di Blasio Marchese Compans der Ge
neralprokurator des Kassitionshoses Armo die Generale
Bruzzo und Guidotti Commendatore S cco Suardi und
der italienische Botschafter in Madrid Marchese Maffei
In Erwartung von Crispis Rede herrschte während deS
vorzüglich servirten Mahles die größte Spannung Um
8V Uhr erhob sich der Sindaco Voli um den Minister
präsidenten mit warmen Worten zu begrüßen Bevor
das maßgebende Wort ertönt welches sich an den beiden
großen sür die Italiener unlösbar verknüpften Namen
Vaterland und König entzündet lade ich alle Anwesenden
eiim Namen Italiens und Turins ein begeistertes Hoch
auszubringen dem Minister C ispi welcher als Revolutionär
Soidat Staatsmann im Exil wie auf dem Schlachtfeld
im Kampf der Presse und des Parlaments wie im Rath
der Krone stets nur das eine J eal hatte die Einheit
und Größe Italiens

Nun erhob sih Crispi von schallendem und warm
empfundenem Beifall begrüßt und begann seine Rede erst
mit leiser Stimme allmählich sich erwärmend und oft
unterbrochen von lauten Zustimmungs und Beisallsbe
zeuaungen

Mehrmals mußte der Redner offenbar ermüdet inne
halten Der Eindruck der Rede welche mit größerer
Ruhe und Sammlung vorgetragen wurde als Crispis
letzte Rede in Florenz war ein durchaus guter Seine
Ausführungen über das Verhalten des Kabinets gegen
über den extremen Parteien sowie über die Nothwendig
keit eines engen ZusammenhaUens der gemäßigten Parteien
wurden mit Beifall aufgenommen merklich kühler seine
Schilderung der Entwickelung der finanziellen und Wirth
schaftiichen Lage des Landes Großen Eindruck rief
jedoch die Erklärung hervor daß das Anwachsen der
Ausgaben keineswegs der Tripelallianz zuzuschreiben sei
und lauter Applaus erscholl als der Redner betonte
daß es Italiens Pfl cht sei sür alle Eventualitäten sich
bereit zu halten Ebenso wurde das Versprechen die
Ausgaben für die nationale Vertheidigung nicht weiter
zu erhöhen mit Beifall begrüßt Zaft mmung fand auch
die tn Aussicht gestellte Vereinfachung der Verwaltungs
maschinerie und die Versicherung daß dem Lande keine
weiteren Lasten auferlegt erden winden Betreffs der
Zollfrage schien die Ansicht daß man die Interessen der
nationalen Produktion nicht außer Augen lassen dürfe
ohne deshalb grundsätzlich zur Schutzzollpolitik sich zu
bekennen Billigung zu finden Die Behandlung der
Arbeiterfrage und die Aussicht auf eine energische In
angriffnahme der Sozialgesetzgebung ohne die heutige
Geselllchaftsordnung irgendwie zu beunruhigen wurde
lebhaft applaudirt wie auch die Ausführung über die
nationalen Verdienste der verschiedenen Volksklassen von
Beifall begleitet wurde welcher sich zu wahrer Begeisterung
gestaltete als der Redner mit erhobener und von Be
wegung vibrtrender Stimme die Ruhmestitel und Verdiensie

meiner Sünd u Ma endlühte weiter schlafen Einmal
wachte ich auf konnte mich aber nicht besinnen wo ich sei
da ich aber die Betten suhlte und alles dunkel und still
war nahm ich an es sei Nacht und ich am rechten Platz
Gegen Mitternacht kommen der Pastor und der Doktor
mit einer Lampe herein und fragen ob ich mich unwohl
fühle Was ist los frage ich dagegen richte mich
verwundert auf und sofort ist mir die ganze Situation
klar wie ein Scheunenbraud und als ich dann erfuhr
Ihr wäret noch immer nicht heim himmlische
Christine was kriegte ich für e nen heillosen Schreck
und wie wetterte ich sie alle zusammen daß sie Schnee
schippen sollten Und ich ließ anspannen und fuhr gegen
Morgen selbst nach Klein Weiler wo ich dann durch den
Inspektor zu hören bekam daß Ihr in Tiefenwald seid
und daß ein Wolf sich umhertreibe Na on letzttren
glaube ich nicht denn so lange ich in Rotberg bin heißt s
in strengen Wmtern allemal die polnischen Gäste kämen
niemand hat aber je einen zu Gesicht bekommen Trotz
dem will Pollwitz heut eine Wolfsjagd veranstalten da
der Wolf als feiner Mann natidlich auch seine Visitenkarte
beim Grafen abqegeben hat Pollwitz sch ckte auch Ein
ladungen nach Rotberg einige derHerr n wollen hinüber
Na was die erlegen will ich ungekocht genießen

Rotberg brauchte den Rest Athem den ihm seine unge
wöhnlich lange Rede übrig gelassen um herzlich über seine
eigne Bemerkung zu lachen Dann stärkte er sich durch
ein neues Glas Portwein und sagte sich im Kreise der
Anwesenden umblickend Nun wie mir scheint ist es
Euch inzwischen hier ganz gut gegangen Fräulein Braut
w rd Kernow eine kleine Pauke gehalten haben daß er
uns im Stich ließ und nur seinen Schimmel schickte Ja
ja so etwas kommt vor das kennen wir Na der erste
Festtag war was man um die Ohren geschlagen nennt
aber heute am zweiten soll nun doppelt gefeiert werden
Laßt uns bald aufbrechen damit die Gesellschaft doch
wieder beisammen ist wenn die übrigen nicht inzwischen
am Gähiikrampf gestorben sind Ja ja Kernow Sie
Schwerenöter die Hauptelemente der Unterhaltung hatten
Sie uns entzogen Ueverdies ich ohne meine Frau bei
so vielen Gästen unmöglich Heut morgen bin ich abge
fahren ohne mich vor den Andern sehen zu lassen denn
das Lamento der Damen konnte ich nicht über mich er
gehen lassen Na nun kommt ja alles wieder ins rechte
Geleise und das Schlittengeleise ist auch nicht schlecht
der Weg wie eine Rennbahn

Soeben tauchten die Schneeschipper welche ihr Ziel er
reicht hatten vor den Fenstern auf sich den Schweiß von
der Stirn wischend Kernow ließ ihnen zur Erquickuug

ein Fap Bier aus seinem wohlversorgten Keller üverant
worien

Inzwischen rüsteten sich die Damen und Herren zur
Abfahrt Auch Herr vou Zerbst schien geneigt den Rück
zug nach Rotberg anzutreten vorausgesetzt daß er sich
einen Schlittenplatz erobere

Die Perlonenvertheilung geschah auch zu seinen Gunsten
da Vigo sich das Reitpferd erbat so ward der Amtsrichter
in dem Schlitten des Ehepaares gastlich anfgenommen

Kernow hob Ottonie in den andern Schlitten dessen
Pserde er selbst zu lenkcn gedachte

Adieu Jagdhaus rief Adla in freudiger Laune
Doch ein ängstliches Halt des Herrn von Zerbst hielt
die Fahrt noch auf

Verm ssen Sie etwas Herr Amtsrichter
Müssen wir nicht Waffen mitnehmen im Fall der

Wolf
Unsinn äußerte Rotberg

Kernow dagegen überreichte dem Aengstlichcn lächelnd
seinen Revolver mit der Bemerkung daß die Waffe sechs
Schüsse enthalte Vor Schreck darüber fiel Herr von
Zerbst beinahe über Bord und versicherte zum Ueberfluß
daß er Ses Schießens gänzlich unkundig sei Infolge
dessen nahm der Marinelieutnant die Waffe an sich und
veriprach den Schlitten sicher zu eskortiren

Auf Wiederlehen Folgt uns schnell Bleibt nicht
zu iange ontrs vous rief das Rotberger Ehepaar und
lustig schellend sauste ihr Schlitten gefolgt von Vigo in
den Winterwald hinein

Nimmst Du auch eine Schußwaffe Albrecht fragte
Ottonie

Als vorsichtiger Mann für mögliche Fälle dies Terze
rol ntgegnete Kernow

Aber wenn Du fährst kannst Du nicht schießen
Dc nn überantwortete ich Dir die Zügel Ottonie

Du fühlst sie sicher ganz gut
Er blickte zu seiner schönen Braut auf die ihre stählen

den Augen mit schelmischem Ausdruck auf seinem Antlitz
ruhen ließ Er fand daß sie entzückend aussah in der
kecken Ollerfellmütze tn der schlankanliegenden Pelzjacke
w e sie in den rothen Schlittenpolstern auf dem silbernen
Schueehintergrund feiner harrend dasaß Du bist schön
zum Küssen rief er aus schwang sich auf den Schlitten
und drückte einen Kuß aus ihre Lippen

Lie that als erfchrecke sie über den ungewohnten Ueber
fall Eine helle Röthe flog wie eine Flagge über ihr
An g

Fortsetzung folgt



der Dynastie Savoyen aufzählte und mit einem Hoch auf
das Vaterland und den König schloß

Wie man in Rnfzland Güter parzellirt Wie
der Pol Korr aus Petersburg gemeldet wird gelangt
i unmehr derjenige Theil der großen im Erbwege der
Fürstin Hohenlohe die Gemahlin des Statthalters von
Elsaß Lothringen zugefallene Besitzungen des Fürsten
Wittgenstein in Russisch Polen dessen Ankauf von der
Verwaltung der russischen Staatsdomänen nicht beab
sichtigt wird zum Ahoerkauf an Private Nachdem das
Gesetz den Ausländern ebenso wie den Polen und den
Jsraeliten den Erwerb von Grundbesitz in Russisch Polen
verbietet so vollziehen sich die Verkäufe gewöhnlich in der
Weise daß Russen als Strohmänner figuriren welche
den jüdischen Kapitalisten gegen eine Entschädigung ihre
Namen zum Kauf h rgeien Die so akq nrirten Güter
werden dann von den Erstehen in kleine Parzellen ge
theilt und an die Bauern der Gegend mit beträchtlichem
Gewinn verkauft Auf diese Weise sind alle Beteiligten
zufrieden Russen Juden und Bamrn ohne daß das Ge
setz verletzt würde welches so leicht zu umgehen ist Das
Pikanteste bei diesem Vorgange ist daß sich unter den
Strohmännern welch ihren Namen zum Kaufe herleihen
auch Generale und andere lohe russische Funktionäre im
Ruhestande befinden

Paris 20 November Nach dem XIX Siscle war Pad
ewski der muthmaßliche Mörder des Generals Ieliwerstow

tn einem deutschen Sozialistenprozetz verurtheilt worden und
wurde nach Abbützung semer Strafe auf Ersuchen der russischen
Polizei an die russ sche Grenze gebracht Es gelang ihm aber
zu entkommen Er floh nach Galizien und von dort aus nach
Parts Man nimm an daß Padlewsk seine Berurtheilung
n Deutschland und seine Antlie errmg an Ruhland dem General
zugeschrieben habe und sich dafür höbe rächen wollen Der
G neral Seliiverstow soll wie bereits mitgetheilt den Auiirag
gehabt hoben die in Paris lebenden Russen zu deaufsichiigen
Bei den Verhandlungen im Nchilistenvrozesse war er ägl ch
gegenwärtig und beodachl te die Angeklagten Der Pariser
Staatsanwalt io l as XtX Sieele in Erfahrung ge
bracht haben will alle damals von den Nihilisten beschlagnahm
ten Papiere dem General übergeben haben der sie nach Peters
burg beorderte Dort habe er einer hochstehenden russischen
Dame welche die Nihilisten unterstützte einen aus den Pariser
Gerichtsatren stammenden Brief zugestellt und bemerkt Das
genügte wenn ich wollte um sie morgen nach Sibirien zu
schicken Ein Nihilist erklärte dem Berichterstatter des XIX
L idcK Seliwerstow habe sie nicht sehr belästigt da er ,u be
beschränkt und unfähig gewesen sei andernfalls würden sie ibn
schon wie leinen Vorgänger bei der 3 Abtheilunc Mesenzew
ermordet haben Seliiverstow soll nur die Geschäfte der Ab
theilung zwischen der Ermordung Mesen rews und der Ernenn
ung Drent lens geleitet haben Ein Diener des Generals
Namens Karl Müller wurde vor 2 Jahren ermordet und die
blutigen Kleider desselben wurd n nebst einem Drohbrief in
russischer Sprache dem Genera in einem Postpack t zugeschickt
Dem Matin sind von einem Nih listen folgende Mittheilungen
gemacht worden Ich bin überzeugt daß es sich mehr um eine
persönliche Rache als um einen politischen Akt handelt Allein
man muß wissen daß Seliwerstow in Wirklichkeit der Leiter
der russischen Polizei in Frankreich war Er verfügte über
ihre zahlreichen Brigadiers und Agenten Bei den letzten Ber
Haftungen und Verurtheilungen russischer Terroristen in Paris
spreite er eme hervorragende Rolle und zog sich viele belüge
Feindschaften zu Der Matin erwähnt auch eine der Politik
fremde Erklärung des Mordes für w cke wir ihm die volle
Verantwortung übirlassin D ach iräre die That am eine
Privatrache zurückzu ügie N ch den polizeilichen Ermittel
ungen über das Prioailiben und d e Sitten des Ermcndeien
war derselbe wilden Ausschweifungen ergeben und verkehrte
insbesondere wel bei einer Frau M die im vorigen I hre in
der Nur du Rome unweit des Bahnhofes St Laz re ein
schlechtes Haus unterhielt Eines TageS drang die Polizei
dort ein und stellte fest daß die M unter dem Deckmantel einer
labig ä bots junge Mädchen von 15i I4 Jahren den Gelüsten
ihrer Stammgäste preisgab Wegen Verführung Minderjähriger
zu einer Geiär gnlßstrafe verurthcilk setzte die Person nach Ver
büßung ihrer Hast ihr schändliches Gewerbe an einem anderen
Orte svrt und te reibl es noch jetzt Die Polizei glaube nun
Padlewski lei mit einem jemr mißbrauchten Mävcken befreundet
gewesen und habe den Mord aus rein Persönlichen Gründen
begangen

Tie Agence Valcaniqne lenkt die Aufmerksam

keit auf die gestern begonnene Artikelserle des Journals
Svoboda welche die Behauptungen des Generals

Kaulbars in dessen Schreiben an den russischen Journa
listen Tatistscheff veröffentlicht in der Rowoje Wremja
zu widerlegen sucht In dem ersten Artikel wird ge
sagt daß Fürst Ferdinand anfänglich die russisch bulga
rische MißHelligkeit für persönlicher Natur gehalten sich
jedoch später vom Gegentheil überzeugt habe Der Fürst
sei gleichwohl immer von den besten Gesinnungen gegen
über Rußland erfüllt eine Schuld dafür daß das Ver
hältniß noch immer ein gespanntes sei treffe ihn also
nicht

Tie internationale Hilfsattion Die Krise aus
dem internationalen Geldmarkte welche sich gestern in der
heftigsten Weise geltend machte und deren Rückwirkungen
auch bei uns in empfindlichster Weise berührten ist in ihrem
Ursprünge auf die Verhältnisse der südamerikanischen Re
publiken zurückzuführen Der alte Welttheil muß für die
politischen und finanziellen Sünden von Argentinien schwer
büßen Indessen überwiegt die Erkenntniß daß die Krise
zu überwinden ist weil es sich nicht um eine allgemeine
wirthschaftliche Depression sondern nur darum handelt
den verheerenden Wirkungen der durch die Einführung
südamerikani cher Werthe in Europa entstandenen Ueber
spekutation entgegenzutreten Die größten Schwierigkeiten
in dieser R chtuug können wohl als beseitigt gelten Die
in London noch zwei Richtungen hin eingeleitete interna
tionale Hilfsaktion wird hoffentlich baldigst die so dringend
nothwendige Beruhigung bringen Die Verpflichtungen
des Hauses Baring Brothers wurden von der englischen
B mk im Vereine mit dem Hause Rothschild und den
anderen Gsidkräften cndgiltig zur Ordnung übernommen
Die L q üdation der englischen Firma wird sich wohl
ohne weitere Störung entwickeln können womit die Grund
lage für das Eintreten normaler Verhältnisse auf dem
Geldmärkte wieder gewonnen ist

Von kaum geringerer Wichtigkeit ist die Aktion welche
eingeleitet wurde um über die finanziellen Verhältnisse
Argentiniens volle Klarheit zu erlangen In dem zu
Londo i gebildeten argentinischen Komits werden sich Ver
treter aller großen Finanzgruppen Europas die an den
argentinischen Werthen zunächst interessirt sind befinden
Dem vereinigten Wirken solcher Kräfte wird es Wohl ge
lingen die argentinische R publik zur Sanirung ihrer
F nan en z veranlassen Der Bestand dieses Komitees
ist eine Bürgschaft dafür daß das europäische Kapital
welches in den Papieren der argentinischen Republik
investirt wurde nicht der Willkür der dortigen Machthaber
preisgeaeben ist

Königin Natalie Einer offiziellen Verlautbarung
zufolge richtet Ministerpräsident Genies c n die Mutter
des Königs Alexander Natalie ein Schreiben zur Wider
legung d s Vorwurfes derselben der Ministerpräsident
hrbe falsche Nachrichten über ihre Absichten und Pläne
verbreiten lassen namentlich die falsche Behauptung sie
gedenke eine Apanage von der Skupschtina zu begehren
Der Ministerpräsident legt gegen diesen Vorwurf Ver
wahrung ein und erklärt das Interesse des königlichen
Hauses hätte geheischt daß ein Appell an die Skupsch
tina n der Angelegmheit der Ehescheidung unterbleibe
daher werde die Regierung es auch zu verhindern wissen
daß die Angelegenheit vor die Skupschtina gelange Das
Schreiben des Ministerpräsidenten stellt weiter fest daß
die Mutter des Königs sich gegen alle von den kompe
tenten Faktoren gemachten Vcimittluiizsvvifchläge ableh
nend verhielt

Militärisches
Ä Berlin 21 November Man schreibt uns Eine

höchst l nneiünswerthe Allerhöchste Ordre bestimmt soeben

eine beschleunigte Ausbildung des Offizier Ersatzes um für
die nächsten Jahre einen reichlicheren Zugang an Offizieren
des Friedensstandes zu ermöglichen Bisher begannen die
Kurse zur Ausbildung der Oifizier Aspiranten auf den 8
preußischen Kriegsschulen am 1 März bezw am 1 Okto
ber und dauerten 9 10 Monate In Abänderung dieser
Einrichtung sollen auf den Kriegsschulen zu Potsdam
Hannover und Kassel im Februar auf den 5 anderen
Anklam Glogau Neisse Engers und Metz im August
1891 abgekürzte Unterrichtskurse derart eingerichtet werden
daß auf den ersteren bis Februar 1893 auf den Letzteren
bis September 1893 je drei solcher Kurse nacheinander
stattfinden Die zweite Reihe dieser Kurse soll auf den
Schulen zu Potsdam Hannover und Kassel im Oktober
1891 auf den 5 anderen Schulen im April 1893 die
dritte Reihe im Juli 1892 bezw im Januar 1893 be
ginnen Infolge dieser Bestimmungen werden die Kurse
bis zum Februar bezw September 1893 nur 7 8 Mo
nate dauern Auch die Verordnungen betreffend die Dienst
zeit der Aspiranten bei der Truppe vor Antritt des Kriegs
schulkursus sind wesentlich geändert Bisher war Beding
ung daß die Aspiranten 5 6 Monate bei der Truppe
praktischen Dienst zu leisten hatten ehe sie zu dem theo
retischen Kursus auf der Kriegsschule einberufen wurden
Dieselben brauchten zwar nicht unter allen Umständen be
reits in geschlossenen Kompagnien Eskadrons oder Batte
rien exerziert haben mußten dagegen im Schießen ziemlich
weit gefördert sein und an Felddieastübungen theilge
nommen haben Auch die Kadetten welche erst im Mai
eingetreten durften bei guter Führung und Lust zum Dienst
zum Besuche der Oktoberschulen angemeldet werden und
war es wünschenswerth daß die Aspiranten mindestens
zu überzähligen Unteroffizieren ernannt waren Nach der
neuen Verordnung wird nun ein bedeutend beschleunigteres
Tempo eingeschlagen Bei besonders guter Qualifikation
können nunmehr die aus dem Kadettenkorps hervorge
gangenen charakterisirwi Portepeesähnriche schon nach zwei
monatlicher die übrigen Aspiranten schon nach dreimonat
licher Dienstzeit bei der Truppe zum Besuch der Kriegs
schulen zugelassen werden Den Truppenbefehlshabern
wird jedoch zur Pflicht gemacht bei derartigen Anmel
dungen mit der größten Vorsicht zu verfahren und dafür
Sorge zu tragen daß die Aspiranten eine um sorgfäl
tigere Ausbildung erhalten die ehemaligen Kadetten aber
in den Dienstzweigen der Unteroffiziere sowie im Feld
Schieß und Wachtdienst unterwiesen werden

Eine neue die neunte Kriegsschule wird in Karls
ruhe eröffnet und soll dieselbe eventuell schon im April
oder Mai 1891 mit dem eisten Kursus beginnen

Die Bestimmungen hinsichtlich der Ertheilung des Reife
zeugnisses zur Beförderung zum Partepeefähnrich und
später zum Offizier sollen dieselben bleiben Doch sind
die Vorbedingungen für den Eintritt bei der Artillerie
oder dem Pionierkorps insofern herabgemindert daß
von dem Prädikat ziemlich gut in der Mathematik
abzusehen ist und in Zukunft das Prädikat befriedigend
welches in dieser Wissenschaft bei dem Eintritt zu andern Waffen
nicht Bedingung ist genügt Bei allen Aspiranten ist von
der obligatorischen Anfertigung einer Arbeit im Plan
zeichncn in der Prüsung zum Poitepeefähnrich in der Folge
auch abzusehen

Durch diese Neugestaltung der Ausbildung wird be
zweckt den Ofizierersatz zu beschleunigen die Aussichten auf
schnelleres Avancement zu vermehren und demgemäß auch
weniger Bemittelten den Eintritt in den Oisiziersberuf zu
erleichtern und dadurch dem noch herrschenden Mangel an
Offizieren abzuhelfen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Direktion Rnckolpl
Sonntag den November 1890
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Nachmittags V Uhr

1V Fremden Vorstellung bei halben Preisen

G5 ssTrauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Elisabeth Königin von England Eleonore Mahr
Maria Stuart Königin von Schottland Gefangene

in England
Robert Dudley Graf von Leicester
Georg Talbot Graf von Shiewsbury
Wilhelm Cecil Baron v Burleigh Großfchatzmsister
Graf von Kent
Wilhelm Davison Staatssecretär
Amias Paulet Ritter Hüter der Maria
Mortimer sein N ffe
Graf Aubesplne französischer Gesandter
Graf Bellicvre außerordentlicher Botschafter von

Frankreich

Okelly Mortimer s Freund
Drugeon Drury zweiter Hüter der Maria
Melvil ihr Haushofmeister
Hanna Kennedy ihre Amme
Margaretha Karl ihre Kammerfrau
Sherif der Grasschaft
Offizier der Leibwache
Ein Page
Burgoyu Leibarzt der Königin Maria
Französische und Englische Herren Trabanten Hofdiener der Königin von

England Diener und Dienerinnen der Königin von Schottland

Kassenöffnung S Uhr Anfang 3 Uhr Ende Uhr
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71 Vorstellung Vorstellung Abonnement
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Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Ad Rinald Pauli
Ferdinand Rinald
Carl Rückert
Robelt Friedrich
Franz Krieg
Albert Herold
Adolf Schumacher
Ludwig Hofmann
Carl Brmkmann

Ludw Engelmann
Cäsar Markgraf
Gottfried Greger
Carl Friedau
Em Friedau Jeß
Emeline Kreuzer
Arthur Runge
Franz Ebert
Lilly Dorbach
Gottfried Greger
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Ein m g et ten Publikum halte

mein Lokal bestens mp ohleu
Special Ansschauk von

aus der Brauerei
v on Cour Planck in Cnlmbach

Empf hie RllittnK
im Abonnement

Suppe uud 1 Gang zu v
Suppe nnd s Gänge z 8S
Zanutag emps ti

M Telegramm Adnffe
G sür eutichlfl d

Haüe

Für Holland

Jerseke
SOSSOKSOOSGHHSOGGGG TOGO

Reste nicht tropfende
IUot rck sche

KiM ii sk ier ll
in P cketen n tto l/,stilo empfiehlt

Adler Drogerie KöniMr ti

Kötts

15

Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eichenbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimar von Zweter
Elisabeth Nichte des Landgrasen
Venus
Ein iunaer Hirt
Erster j
Zweiter Edelknabe
Dritter i
Vierter j

Thüringische Ritter Grafen und Edelleute Eselfrauen Bachantinnen
Edelknaben Aeltere und jüngere Pilger Sirenen Najaden Nymphen
Schauplatz der Handlung Erster Auszug Das Innere des Hörfel
berges bei Eistnach ein Thal vor der Wartburg Zweiter Auszug
Auf der Wartburg Dritter Aufzug Thal vor der Wartburg

Nach drm 1 und 2 Akt Pausen

Vpvruprvi
Kasieuöffnuug Uhr Anfang 7Vt Uhr Ende nach 10 Uhr

Hüns Keller
Gustav Staeven
L opoid Demuth
Georg Koch Engli
Franz Krieg
Carl Brinkmann
Ludw Engelmann
Bertha Prosky
Alice Gordon
Lui e Buttschzrdt

lMarg Wachter
Lilly Dorbach

N Frl Einöder
jFrl Waldmann

Montag den S4 November 18S0
72 Vorstellung 58 Abonnements Vorstellung Farbe

Pantomimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Bor viel von Jean Golinelli
Musik von I Hellmesberger Regie Balletmeistcr Golinelli

Hieraus

IZvr WieltiBr v 52 I MS
Schauspiel in 3 Auszügen von Calderon de la Barca

Deutsch von Adolf Wilbrand

Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende IVUHr

ksstsarsat MrsLdhÄwo
Heute Sonnabend

Erlisluppr nud Schmeingohrrn
ökellmVvdeii

vie kierkslle
Breitestratze

ist rei virt und empfiehlt sich zum Todtenfest zur gest Beachtung

V ein8tul en Vate ki e n
Tägliche Sendung großer

MGZIZAMSlGZ
in der Weinstube das Dutzend ,8V Mark

ans er dem Hause 1 Mark pro 1VV Stück
Vin r 55 UP I von Mk SV Psg an bis zttden

seinstea rtReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends S Uhr

ir dadsll v SsuzK I

KMrck ßs ii
in lis dis vor Xur em von äsr llissiZen 8pt r uv6
Vors dussdank ivriSAsdadten OeLobiittsräums vsilsZt

frenlceliipötsck

RssöTursM rürstvvdo
Magdeburgerstrafte i Fernsprecher 4i4Specialität Hamburger Büffet

Lagerbier von sowie echt Culmbacher Gräh
und Berliner Weißbier Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr im
Abonnement 1 Gleichzeitig bringe mem altdeutsches Speisezimmer
in empfehlende Erinnerung HV
Serm kosvd ksMierer vecorsteiis
gr Brauhausgasse SS/33 ualze der Kaiser Wilhelms Halle

empfiehlt sich zur Anfertigung cllir Arlen
Pvlster Mövel tapezieren von Zimmern

i I tl gtzuo loj
in jeder Ausführung zu streng reelcn billigen Preisen

Auspolstern und Modernisierung sämmtlicher Polster Möbel
wird schnell und sauber ausgeführt

Drlskrnnkrnkasse s Schneider Halle

Montag den S4 November Abends 8 Uhr im Lokal des
Herrn VsirliSpkv Martinsberg Nr s

Tagesordnung 1 Wahl der Rechnungsprüfungs Commission 2 Wah
des Voistandes Sämmtliche Mitglieder und Interessenten werden dnn
gend ersucht pünktlich zu erscheinen er

Abfallseife
Gut Qiali 2 P nzwttih
Veilchen,RoscnMandet
u Pfd ttStck WPsg
V2

GlyctmmbsnSlltLse

Pfs ,Dt St Psgff ToiltUtstise
von sämmtlichen renommirten
H z rik D utichlands als

lrkli
ItiiiK L

iiüiiin K
iüri l /Ä rl ii HV

Frankfurt oM Glocken asfc

1711 K Otiköl aliu lKarlsruhe ze
LoUsiänSigcs Sortiment in

engl und sranzös Seisev j
ls Pc ns Atkii s n Bi
let Pirand simon,

HüUöhaltjnstn
,um Tagespreis

t i Gr Ulrichstrasze t

i

KhMwMZWWZ
u Gichtkranke finden unter Ga
rantie des Erfolges durch O ill

Chemiker n
Drogist sichere HilsesknnGeheim
miitel

DieHäljte des Honorars gleich
der Rest nach erfolgter Heistellung

Jeder Kranke werde sich ver
trauensvoll briefl ch an

Versand Geschäft Frie
dens bei Berlin
Neue n gebr Möbel alle Art
verk billig BrunoSwarne

Verlag urd Druck von N Ntets chmann in Halle
Ezvedttlo de v llt lchw Tageblattes Groß VIr 1s geöffnet von 7 Uhr Msraen St 7 Uh KSevbS

oeri Znieralencheu vcraacw N ct
Cur t Nictfchmann w L a e

Hierzu S Beilapn
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